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S üdamerikasWirtschaftsgemeinschaft
Mercosur verfügt nicht nur über ge-
waltige Agrar-, Bergbau- und Ener-

gieressourcen. Die Region ist auch der Welt
viertgrößter Absatzmarkt. Im Jahr 2010
wuchs ihr Bruttoinlandsprodukt um acht Pro-
zent. Ihre 250 Millionen Einwohner sind von
europäischen Wertvorstellungen geprägt. Zu
den Vollmitgliedern zählt neben Argentinien,
Paraguay und Uruguay das Riesenland Brasi-
lien, das unaufhaltsam zu einer der fünf größ-
ten Wirtschaftsmächte der Erde aufsteigt.
Noch ist die EU wichtigster Handels- und

Investitionspartner der Region. Diese Position
wird traditionell von den USA und seit Neues-
tem auch von China strittig gemacht. Das
Abkommen, das seit 1999 verhandelt wird,
soll die führende Rolle Europas als Wirt-
schaftspartner des Mercosur absichern. Darü-
ber hinaus ist eine enge Kooperation im poli-
tischen Bereich vorgesehen.

Deutsche Wirtschaft
befürwortet Abschluss

Die deutsche Wirtschaft befürwortet den bal-
digen Abschluss der Verhandlungen. Außer-
halb Europas ist der Mercosur die einzige
Weltregion, in der deutsche Unternehmen
Schlüsselpositionen in vielen Industriesekto-
ren innehaben. Dazu gehören Kfz, Kfz-Teile,
Chemie, Pharmazie, Elektrotechnik und Ma-
schinenbau. Fünf Prozent der Einwohner des
Mercosur haben deutsche Vorfahren. Die
Deutschen und deutsche Industrieprodukte
sind in der Region äußerst beliebt.

Allerdings wird das große Agrarpotenzial
des Mercosur mancherorts als Bedrohung
empfunden. In der EU gibt es neben Import-
barrieren Bestrebungen, das Abkommen ganz
zu verhindern. Das ist kurzsichtig, denn die
Land- und Viehwirtschaft der Region bietet
vielfältige Geschäftschancen. Nicht zuletzt
deshalb nimmt die Zahl von Joint Ventures
und direkten Engagements europäischer Un-
ternehmen im Agrarbereich des Mercosur
stetig zu.
Ein Scheitern der Verhandlungen zwischen

der EU und demMercosur würde die Position
der europäischen – und damit auch der deut-
schen – Wirtschaft in der Region schwächen.
Auch die Bedeutung der EU als strategischer
Partner des Mercosur würde zurückgehen.
Und schließlichwürde die EU-Agrarwirtschaft
eine Chance verpassen, ihre jetzigen natürli-
chen Wachstumsgrenzen weit hinter sich zu
lassen. ❑
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